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BESCHLUSS

des Bewertungsausschusses nach § 87 Abs. 1 Satz 1 SGB V
in seiner 567. Sitzung am 4. August 2021

Teil A

zur Änderung des Einheitlichen Bewertungsmaßstabes (EBM)

mit Wirkung zum 1. Oktober 2021

1. Aufnahme einer ersten bis fünften Bestimmung zum Abschnitt 30.9 EBM

1. Die Gebührenordnungspositionen dieses Abschnitts sind nur gemäß Nummer
3 der Anlage I „Anerkannte Untersuchungs- oder Behandlungsmethoden“ der
Richtlinie Methoden vertragsärztliche Versorgung des Gemeinsamen
Bundesausschusses berechnungsfähig.

2. Abweichend von Nr. 1 sind gemäß § 2 der Nummer 36 der Anlage I
„Anerkannte Untersuchungs- oder Behandlungsmethoden“ der Richtlinie
Methoden vertragsärztliche Versorgung des Gemeinsamen
Bundesausschusses die Gebührenordnungspositionen 30900 und 30901 im
Rahmen der Therapie mittels einer Unterkieferprotrusionsschiene nur
berechnungsfähig, sofern eine behandlungsbedürftige obstruktive Schlafapnoe
anhand einer Stufendiagnostik gemäß § 3 der Nummer 3 der Anlage I
„Anerkannte Untersuchungs- oder Behandlungsmethoden“ der Richtlinie
Methoden vertragsärztliche Versorgung festgestellt wurde und eine
Überdrucktherapie nicht erfolgreich durchgeführt werden kann.

3. Die Anfertigung einer Unterkieferprotrusionsschiene kann zu Lasten der
Krankenkassen nur erfolgen, sofern ein Vertragszahnarzt durch einen
Vertragsarzt mit der Zusatzweiterbildung „Schlafmedizin“ oder der Qualifikation
nach § 6 Abs. 2 der Qualitätssicherungsvereinbarung zur Diagnostik und
Therapie schlafbezogener Atmungsstörungen gemäß § 135 Abs. 2 SGB V mit
der Anfertigung beauftragt wurde.

4. Für die Berechnung der Gebührenordnungsposition 30901 im Zusammenhang
mit der Therapie mittels einer Unterkieferprotrusionsschiene gelten die
Vorgaben gemäß § 3 Abs. 7 und § 5 Abs. 2 der Nummer 3 der Anlage I
„Anerkannte Untersuchungs- oder Behandlungsmethoden“ der Richtlinie
Methoden vertragsärztliche Versorgung.

5. Die Berechnung der Gebührenordnungspositionen 30900 und 30901 setzt eine
Genehmigung der Kassenärztlichen Vereinigung nach der
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Qualitätssicherungsvereinbarung zur Diagnostik und Therapie
schlafbezogener Atmungsstörungen gemäß § 135 Abs. 2 SGB V voraus. Die
Berechnung der Gebührenordnungsposition 30902 setzt das Vorliegen einer
Genehmigung der Kassenärztlichen Vereinigung zur Berechnung der
Gebührenordnungsposition 30901 voraus. Die Berechnung der
Gebührenordnungsposition 30905 setzt das Vorliegen einer Genehmigung der
Kassenärztlichen Vereinigung zur Berechnung der Gebührenordnungsposition
30900 und/oder der Gebührenordnungsposition 30901 voraus.

2. Änderung der Gebührenordnungsposition 30900 im Abschnitt 30.9 EBM

30900 Kardiorespiratorische Polygraphie gemäß Stufe 3
der Richtlinien des Gemeinsamen
Bundesausschusses
Obligater Leistungsinhalt
- Kardiorespiratorische Polygraphie gemäß

Stufe 3 der Richtlinien des Gemeinsamen
Bundesausschusses bei Patienten, bei denen
die Anamnese und die klinische Untersuchung
die typischen Befunde einer schlafbezogenen
Atmungsstörung ergeben

oder
- Kardiorespiratorische Polygraphie gemäß

Stufe 3 der Richtlinien des Gemeinsamen
Bundesausschusses bei Patienten zur
Therapieverlaufskontrolle der Atemwegs-
Überdrucktherapie (CPAP oder verwandte
Verfahren),

oder
- Kardiorespiratorische Polygraphie gemäß

Stufe 3 der Richtlinen des Gemeinsamen
Bundesausschusses bei Patienten zur
Wirksamkeitskontrolle nach einer
Erstanpassung einer
Unterkieferprotrusionsschiene oder zur
Verlaufskontrolle einer Therapie mittels
Unterkieferprotrusionsschiene,

- Kontinuierliche simultane Registrierung
während einer mindestens sechsstündigen
Schlafphase,
- der Atmung (Atemfluss,

Schnarchgeräusche),
- der Oxymetrie (Sättigung des

oxygenierbaren Hämoglobins),
- der Herzfrequenz,
- der Körperlage,
- der abdominalen und thorakalen
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Atembewegungen,
- Computergestützte Auswertung(en) der

aufgezeichneten Befunde einschließlich
visueller Auswertung(en),

- Dokumentation und patientenbezogene
Beurteilung

Fakultativer Leistungsinhalt
- Maskendruckmessung(en) bei Einsatz eines

CPAP-Gerätes während einer mindestens
sechsstündigen Schlafphase,

- Feststellung einer ausreichenden
Gerätenutzung durch den Patienten,

- Weitergabe der Untersuchungsergebnisse an
den Arzt, der die weitere
polysomnographische Diagnostik durchführt

 640 Punkte
Die Berechnung der
Gebührenordnungsposition 30900 setzt eine
Genehmigung der Kassenärztlichen
Vereinigung nach der
Qualitätssicherungsvereinbarung zur
Diagnostik und Therapie schlafbezogener
Atmungsstörungen gemäß § 135 Abs. 2 SGB
V voraus.
Die Gebührenordnungsposition 30900 ist im
Rahmen einer Therapie mittels
Unterkieferprotrusionsschiene höchstens
viermal im Krankheitsfall berechnungsfähig.
Die Berechnung der
Gebührenordnungsposition 30900 im
Rahmen einer Therapie mittels einer
Unterkieferprotrusionsschiene setzt die
Angabe einer bundeseinheitlich kodierten
Zusatzkennzeichnung voraus.
Die Gebührenordnungsposition 30900 ist nicht
neben den Gebührenordnungspositionen 04434,
04435, 14320, 14321, 16310, 16311, 21310,
21311 und 30901 berechnungsfähig.

Die Gebührenordnungsposition 30900 ist im
Behandlungsfall nicht neben den
Gebührenordnungspositionen 03040, 03220,
03221, 04040, 04220 und 04221
berechnungsfähig.



Bewertungsausschuss nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 567. Sitzung am 4. August 2021
Geschäftsführung des Bewertungsausschusses

Seite 4 von 8

3. Änderung der Gebührenordnungsposition 30901 im Abschnitt 30.9 EBM

30901 Kardiorespiratorische Polysomnographie gemäß
Stufe 4 der Richtlinien des Gemeinsamen
Bundesausschusses
Obligater Leistungsinhalt
- Kardiorespiratorische Polysomnographie

gemäß Stufe 4 der Richtlinien des
Gemeinsamen Bundesausschusses bei
Patienten, bei denen trotz sorgfältiger klinisch-
anamnestischer Abklärung und nach einer
erfolgten Polygraphie entsprechend der
Gebührenordnungsposition 30900 keine
Entscheidung zur Notwendigkeit mittels CPAP
möglich ist

oder
- Kardiorespiratorische Polysomnographie

gemäß Stufe 4 der Richtlinien des
Gemeinsamen Bundesausschusses bei
Patienten mit gesicherter Indikation zur
Ersteinstellung oder bei schwerwiegenden
Therapieproblemen einer Atemwegs-
Überdrucktherapie (CPAP oder verwandte
Verfahren),

oder
- Kardiorespiratorische Polysomnographie

gemäß Stufe 4 der Richtlinien des
Gemeinsamen Bundesausschusses bei
Patienten zur Wirksamkeitskontrolle nach
einer Erstanpassung einer
Unterkieferprotrusionsschiene oder zur
Verlaufskontrolle einer Therapie mittels
Unterkieferprotrusionsschiene,

- Kontinuierliche Simultanregistrierung während
einer mindestens sechsstündigen
Schlafphase in einem räumlich vom
Ableitraum getrennten Schlafraum, in dem
sich während der kardiorespiratorischen
Polysomnographie nur ein Patient befinden
darf,
- der Atmung,
- der Oxymetrie (Sättigung des

oxygenierbaren Hämoglobins),
- des EKG,
- der Körperlage,
- der abdominalen und thorakalen

Atembewegungen,
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- des Atemflusses oder des Maskendruckes
bei Einsatz eines CPAP-Gerätes,

- elektookulographische Untersuchung(en)
(EOG) mit zwei Ableitungen,

- elektroenzephalographische
Untersuchung(en) (EEG) mit zwei
Ableitungen,

- elektromyographische Untersuchung(en)
(EMG) mit drei Ableitungen,

- optische und akustische Aufzeichnung(en)
des Schlafverhaltens,

- Visuelle Auswertung(en) der aufgezeichneten
Befunde einschließlich visueller Validierung
nach Rechtschaffen und Kales, Dauer
mindestens 40 Minuten,

- Dokumentation und patientenbezogene
Beurteilung,

Fakultativer Leistungsinhalt
- Weitergabe der Untersuchungsergebnisse an

den VertragsaArzt, der die Überdrucktherapie
einleitet oder die Anfertigung der
Unterkieferprotrusionsschiene veranlasst
oder an die weiterbehandelnden
Vertragsärzte oder Vertragszahnärzte,

je Sitzung 3171 Punkte
Die Berechnung der
Gebührenordnungsposition 30901 setzt eine
Genehmigung der Kassenärztlichen
Vereinigung nach der
Qualitätssicherungsvereinbarung zur
Diagnostik und Therapie schlafbezogener
Atmungsstörungen gemäß § 135 Abs. 2 SGB
V voraus.
Die Berechnung der
Gebührenordnungsposition 30901 im
Rahmen einer Therapie mittels einer
Unterkieferprotrusionsschiene setzt die
Angabe einer bundeseinheitlich kodierten
Zusatzkennzeichnung voraus.
Die Gebührenordnungsposition 30901 ist nicht
neben den Gebührenordnungspositionen 04434,
04435, 14320, 14321, 16310, 16311, 21310,
21311 und 30900 berechnungsfähig.

Die Gebührenordnungsposition 30901 ist im
Behandlungsfall nicht neben den
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Gebührenordnungspositionen 03040, 03220,
03221, 04040, 04220 und 04221
berechnungsfähig.

4. Aufnahme von Leistungen nach den Gebührenordnungspositionen 30902
und 30905 in den Abschnitt 30.9 EBM

30902 Einleitung einer Zweitlinientherapie mittels
Unterkieferprotrusionsschiene bei obstruktiver
Schlafapnoe
Obligater Leistungsinhalt
- Ausschluss einer erfolgreichen

Durchführbarkeit einer Überdrucktherapie bei
einem Patienten mit behandlungsbedürftiger
obstruktiver Schlafapnoe,

- Schriftliche Beauftragung eines
Vertragszahnarztes zur Anfertigung und
Anpassung der Unterkieferprotrusionsschiene
mit Angabe des anzustrebenden
Protrusionsgrades,

einmal im Krankheitsfall 65 Punkte

Die Gebührenordnungsposition 30902 ist nicht
neben den Gebührenordnungspositionen 04434,
04435, 14320, 14321, 16310, 16311, 21310 und
21311 berechnungsfähig.

Die Gebührenordnungsposition 30902 ist im
Behandlungsfall nicht neben den
Gebührenordnungspositionen 03040, 03220,
03221, 04040, 04220 und 04221
berechnungsfähig.

30905 Zusatzpauschale für die Koordination mit dem
Vertragszahnarzt im Rahmen der Therapie
mittels einer Unterkieferprotrusionsschiene
Obligater Leistungsinhalt
- Abstimmung mit dem Vertragszahnarzt

bezüglich des einzustellenden optimalen
Protrusionsgrades,

zweimal im Krankheitsfall 65 Punkte
Die Gebührenordnungsposition 30905 ist nicht
neben den Gebührenordnungspositionen 04434,
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04435, 14320, 14321, 16310, 16311, 21310 und
21311 berechnungsfähig.

Die Gebührenordnungsposition 30905 ist im
Behandlungsfall nicht neben den
Gebührenordnungspositionen 03040, 03220,
03221, 04040, 04220 und 04221
berechnungsfähig.

5. Aufnahme der analogen Berechnungsausschlüsse für die genannten
Gebührenordnungspositionen

6. Aufnahme der Gebührenordnungsposition 30902 in die Präambeln 4.1 Nr. 7,
9.1 Nr. 3, 13.1 Nr. 7, 15.1 Nr. 3, 16.1 Nr. 4, 21.1 Nr. 4, 22.1 Nr. 3

7. Aufnahme der Gebührenordnungsposition 30905 in die Präambeln 3.1 Nr. 5,
4.1 Nr. 7, 9.1 Nr. 3, 13.1 Nr. 7, 15.1 Nr. 3, 16.1 Nr. 4, 21.1 Nr. 4, 22.1 Nr. 3

8. Aufnahme der Gebührenordnungspositionen 30902 und 30905 in den Anhang
3 zum EBM

GOP Kurzlegende Kalkulationszeit
in

Minuten

Prüfzeit
in

Minuten

Eignung
der

Prüfzeit
30902* Einleitung einer

Zweitlinientherapie mittels
Unterkieferprotrusionsschiene

5 4
Nur

Quartals-
profil

30905* Zusatzpauschale für die
Koordination mit dem
Vertragszahnarzt

5 4
Nur

Quartals-
profil

Protokollnotiz:

Der Bewertungsausschuss prüft nach Vorliegen der Abrechnungsdaten für die ersten
zwei Jahre nach Inkrafttreten dieses Beschlusses die Entwicklung der
Gebührenordnungspositionen 30900, 30901, 30902 und 30905 im Zusammenhang
mit der Therapie mittels Unterkieferprotusionsschiene.

Insbesondere wird geprüft:
, Entwicklung der Leistungsmenge und des Leistungsbedarfes der einzelnen

Leistungen,
, Anzahl der Behandlungsfälle und behandelten Patienten,
, Anzahl der abrechnenden Ärzte,
, Anzahl der Leistungen je Patient.

Die Evaluation erfolgt durch das Institut des Bewertungsausschusses.
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Teil B

zu Empfehlungen gemäß § 87a Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 SGB V bzw.
§ 87a Abs. 5 Satz 7 i. V. m. § 87a Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 SGB V im

Zusammenhang mit der Änderung der
Gebührenordnungspositionen 30900 und 30901 und der

Aufnahme der Leistungen nach den
Gebührenordnungspositionen 30902 und 30905 in den

Einheitlichen Bewertungsmaßstab (EBM)

mit Wirkung zum 1. Oktober 2021

Der Bewertungsausschuss gibt im Zusammenhang mit der Änderung der
Gebührenordnungspositionen 30900 und 30901 und der Aufnahme der Leistungen nach
den Gebührenordnungspositionen 30902 und 30905 in den Einheitlichen
Bewertungsmaßstab (EBM) zum 1. Oktober 2021 folgende Empfehlung gemäß § 87a Abs.
5 Satz 1 Nr. 3 SGB V bzw. § 87a Abs. 5 Satz 7 i. V. m. § 87a Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 SGB V
ab:

1. Die Vergütung der Leistungen nach den Gebührenordnungspositionen 30902 und
30905 erfolgt außerhalb der morbiditätsbedingten Gesamtvergütungen.

2. Die Vergütung der Leistungen nach den Gebührenordnungspositionen 30900 und
30901 erfolgt außerhalb der morbiditätsbedingten Gesamtvergütungen, wenn die
Gebührenordnungspositionen bei Patienten zur Erstanpassung einer
Unterkieferprotrusionsschiene oder Verlaufskontrolle einer Therapie mittels einer
Unterkieferprotrusionsschiene abgerechnet werden.

3. Die Überführung der Gebührenordnungspositionen 30902 und 30905 und der
Leistungen nach Nr. 2 dieses Beschlussteils in die morbiditätsbedingte
Gesamtvergütung erfolgt gemäß Nr. 5 des Beschlusses des Bewertungsausschusses
in seiner 323. Sitzung am 25. März 2014, oder entsprechender Folgebeschlüsse, zu
einem Verfahren zur Aufnahme von neuen Leistungen in den EBM.

Protokollnotiz:

Die Kennzeichnung der Leistungen nach Nr. 2 dieses Beschlussteils erfolgt anhand
bundeseinheitlich kodierter Zusatznummern.
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